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Die öffentliche Diskussion thematisiert Familie weitestgehend als 
grundlegende Einheit, als Keimzelle, Bestimmung und Grundlage 

der Gesellschaft. Die Familie ist die einzige natürliche menschliche 
Gemeinschaft. 

Trotz aller Versuche, das System „Familie“ durch familienähnliche 
Modelle oder außerhäusliche Einrichtungen zu ersetzen, bietet die 
natürliche Familie immer noch - von ihrem Potenzial her - die beste 
Umgebung für die emotionale, intellektuelle und physische Entwicklung 
eines Menschen. Idealerweise ist sie die Schule der Liebe. Hier lernt 
ein Kind alle Arten der Beziehungen, die während seines ganzen 
Lebens von prägender Bedeutung sind. Von Geburt an sollten Kinder 
von liebevollen, reifen Eltern umsorgt sein und sich zu charakterfesten 
Persönlichkeiten entwickeln können, um im Erwachsenenalter imstande 
zu sein, wiederum stabile, liebevolle Familien zu gründen. Die erlernten 
Werte und Traditionen würden so an die nachfolgenden Generationen 
weitergegeben werden.

Tragischerweise haben wir es heute in zunehmendem Maße mit 
Gewalt in den Familien zu tun, wo nicht Liebe, sondern Kälte, 
Gleichgültigkeit, Hass und Leid vorherrschen. Die destruktiven Folgen 
sind Ehescheidungen, Alkohol- und Drogenmissbrauch, Armut und 
Kriminalität.

Gegensteuern mit finanzieller Zuwendung oder einer besseren 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat sich leider als nicht ausreichend 
erwiesen.   



Für die Stabilität einer Gesellschaft sind harmonische Familien das 
notwendige Fundament. Die Qualität der familiären Beziehungen ist für 
das Wohlergehen einer Gesellschaft essenziell.

Jede/ jeder Einzelne ist herausgefordert, in die Qualität ihrer/seiner 
Beziehung zu den Eltern, Geschwistern und Kindern zu investieren.

Eine besondere Bedeutung kommt dabei der Elternposition zu. Wenn 
diese in ihrem jeweiligen verwandtschaftlichen Geflecht respektiert, 
geschützt und unterstützt wird, damit Vater und Mutter in der Lage sind, 
ihre Aufgaben bestmöglich zu erfüllen, kann das Projekt Familie gelingen. 

Räumen die Medien, Politik und Wirtschaft sowie das Bildungssystem 
den Familien oberste Priorität ein, wird dies eine positive Entwicklung 
der Gesellschaft zur Folge haben. Die hohen Kosten für Sozialleistungen 
z.B. könnten eingespart werden, weil diese größtenteils die Familien 
selbst erbringen würden. 



Das Ehepaar Dr. Sun Myung Moon und Dr. Hak Ja Han Moon, bekannt 
als Gründer der Familienföderation, Frauenföderation und zahlreicher 
anderer Friedensorganisationen, legt seinen Fokus in besonderem 
Maße auf Familienwerte. Hierbei beziehen sie sich nicht nur auf die 
sogenannten „traditionellen Familienbilder“, sondern eröffnen uns eine 
neue und ganzheitliche Sichtweise:

Die Familie ist ein dynamisches System, mit einer grundsätzlichen 
Anordnung der Positionen seiner Mitglieder. Sie enthält vertikale 
Beziehungen in aufsteigender und absteigender Linie durch die 
Generationenfolge von Großeltern, Eltern und Kindern. Ehepartner 
sowie Geschwister, Cousins und Cousinen stehen in einer horizontalen 
Beziehung zueinander. In diesem System haben alle Personen 
denselben Wert, aber je nach Position unterschiedliche Aufgaben 
bzw. Verantwortlichkeiten. Im gemeinsamen Zentrum stehen wahre 
Herzensbeziehungen, für das Wohl und dauerhafte Glück aller.

DIE VIER HERZENSBEREICHE

Der Herzensbereich des Kindes:

Jeder Mensch beginnt sein Leben 
in völliger Abhängigkeit von 

fürsorglichen Bezugspersonen, 
im Normalfall seinen Eltern. 
Automatisch erwidert ein Kind 
die Liebe von Vater und Mutter. 
Die beständige liebevolle Führung 
seiner Eltern hilft ihm, Empathie 
für andere zu entwickeln. Auf 
der Grundlage moralischer und 
ethischer Werte kann es eine 
charakterstarke Persönlichkeit 
entfalten. 



Der Herzensbereich der Geschwister 

Durch die Geburtenreihenfolge erhält jede Schwester, jeder Bruder 
ihren/seinen Platz im System Familie.

Im Allgemeinen fühlen sich die älteren Geschwister für die jüngeren 
verantwortlich. Idealerweise sehen sie ihren Bruder oder ihre Schwester 
mit den Augen ihrer Eltern und freuen sich z. B. genauso über deren 
Erfolge wie über ihre eigenen.

Kindern aus einer großen Familie fällt der Umgang mit anderen Menschen 
leichter, weil sie bereits darin geübt sind, auf verschiedene Charaktere 
einzugehen und auch gelernt haben zu teilen.  Im gemeinsamen Spiel 
üben sie sich, unter- oder übergeordnete Rollen einzunehmen, und 
verlieren sie beim Spiel, lehrt sie dies, Niederlagen zu meistern.

Einzelkinder haben ebenfalls ihre Chancen: Sie wachsen meist in einer 
engen Beziehung zu ihren Eltern auf, neigen aufgrund der Erwachsenen 
Umgebung oft zur Altklugheit, entwickeln aber ein gutes Potenzial, weil 
ihre Eltern in ihre Talente und Fähigkeiten investieren.  



Der eheliche Herzensbereich  

Dieser umfasst auch die vorhergehenden  
Dimensionen der kindlichen und geschwisterlichen Liebe. Der Mann 

kann seiner Frau gegenüber die wechselnden Positionen eines Vaters, 
älteren oder jüngeren Bruders sowie die eines Sohnes einnehmen, die 
Frau wiederum ihrem Mann gegenüber die Positionen einer Tochter, einer 
jüngeren oder älteren Schwester, oder die einer Mutter. Die Eheleute stehen 
nicht in einer hierarchischen Ordnung über oder unter einander, sondern 
auf gleicher Ebene zueinander, in einer gleichwertigen Partnerschaft.

Die Ehe ist eine exklusive Beziehung, die keinen anderen Partner 
zulässt. Sie ist die Verbindung und Vereinigung zweier Welten, der des 
Mannes und der Frau: Mars und Venus. Es kommen hierbei nicht nur 
zwei Einzelpersonen zusammen, sondern darüber hinaus zwei Familien 
und verschiedene Vorfahren, Nationen und Kulturen. Das verleiht der 
Ehe ein einzigartiges Versöhnungspotenzial, wenn die gegenseitige 
Partnerliebe gelingt.



Der Herzensbereich von Eltern 

Der vierte große Herzensbereich ist die Elternliebe. Sie ist die 
höchste Form der Zuneigung. Die Liebe von Eltern zu ihren 

Kindern zeichnet sich durch ihre Bedingungslosigkeit aus. Sie bewertet 
nicht, sie verzeiht und ist fähig, die allergrößten Opfer zu bringen, sogar 
das eigene Leben für die Kinder zu geben.  

Die Rollen in der Familie als Kind, Bruder oder Schwester, Ehemann 
oder Ehefrau, Vater oder Mutter, sind die prägendsten im gesamten 
Leben eines Menschen.

Jeder Herzensbereich baut auf dem vorangegangenen auf. Unsere 
Kapazität, Egoismus und Individualismus zu überwinden und aufrichtig zu 
lieben, richtet sich nach der Qualität der Liebe, die wir in den jeweiligen 
Bereichen erfahren und gelebt haben. Wenn wir alle Stufen erfolgreich 
durchlaufen und in unserer sozialen Kompetenz gewachsen sind, haben 
wir letztendlich ein wahres Elternherz entwickelt.



Die Familie als Grundlage  
für die Gesellschaft

Die Gesellschaft können wir als erweiterte Familie sehen. 
Alle moralischen und ethischen Werte, die wir in einer 

intakten Familie verinnerlichen, kommen in der erweiterten 
sozialen Umgebung zum Tragen. 

So bildet die Liebe zwischen Eltern und Kindern 
eine vertikale Achse, die in den Beziehungen 
zwischen Vorgesetzten und Untergeordneten, 
Lehrern und Schülern, Regierung und Bürgern 
usw. ihre Fortsetzung findet.

Das Beziehungsmuster der Familienmitglieder 
einer Generation dehnt sich auf der horizontalen 
Achse auf  Verwandte, Freunde, Mitschüler, 
Arbeitskollegen u. a. aus.

Die eheliche Liebe zwischen Mann und Frau ermöglicht ein 
tieferes Verständnis von Maskulinität und Femininität, welches 
auch allgemein dem Umgang mit Personen des anderen 
Geschlechts förderlich ist. 

Familien altruistischer Prägung leisten einen 
unverzichtbaren Beitrag zum Gelingen einer 
Gesellschaft. Umgekehrt ist es auch wichtig, dass 
solche Familien für ihre Entfaltung und ihren 
Bestand entsprechende Rahmenbedingungen in 
der Gesellschaft vorfinden. 

In unseren Bildungseinrichtungen sollten die jungen 
Menschen nicht nur als Individuen, sondern als Eltern von morgen 
betrachtet werden. Das würde Egoismus, Individualismus, 
Gleichgültigkeit, Verwahrlosung und Gewaltbereitschaft vorbeugen 
bzw. abbauen. 
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Ein fundamentaler konfuzianistischer Text fasst die Familienwerte 
folgendermaßen zusammen:

„Rechtschaffenheit im Herzen führt zu einem 
guten Charakter.

Ein guter Charakter führt zu Harmonie im 
eigenen Hause.

Harmonie im eigenen Hause führt zur Ordnung 
in einer Nation.

Ordnung in der Nation führt zum Frieden in der 
Welt.“

Damit ist die Familie die kleine Welt, in der die 
große ihre Probe hält!





Sie sind eingeladen, sich über unser aktuelles Programm 
auf unserer Webseite zu informieren und eine unserer 
Veranstaltungen in Wien, bzw. in den Bundesländern zu 
besuchen!

1070 Wien, Seidengasse 28, 1. Stock
www.famfed.org

E-Mail: info@famfed.org

Kontaktadresse/-person:

Medieninhaber:
Österreichische Familienföderation für Weltfrieden,  
ZVR 0003606080


